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Cornelia Ziegler

Südlicher Schwarzwald

Sie sagen, es wäre dort finster,
weil Tannen vorm Lichte stehen, 

wir aber haben dort unten
das Schauspiel der Welt angesehn.

Bertolt Brecht
über den Schwarzwald
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4 Vorwort

Vorwort
Der Schwarzwald meiner Kindheit ist
nicht der des Professor Brinkmann aus
der legendären TV-Serie „Schwarzwald-
klinik“. Mein Schwarzwald ist noch heu-
te bevölkert von den Nixen der dunklen
Schwarzwaldseen und von Waldmänn-
lein, mein Schwarzwald war eine Welt
voller schwarzer Tannen, in der ich hin-
ter jedem Baum ein Abenteuer vermute-
te. Heute weiß ich, dass eine geknickte
Tanne eine kranke Tanne ist, und heute
weiß ich auch, dass die meisten Tannen
keine Tannen sind, sondern Fichten. 
    Viele Jahre hatte ich den Schwarzwald
verloren, inzwischen bin ich dort wieder
auf Entdeckungsreise gegangen. Die
Welt, die ich vorgefunden habe, ist fern

65
0s

sw
 c

z

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden



5Vorwort

von der harmoniesüchtigen Possierlich-
keit einer Teleschwarzwaldklinik. Sie ist
auch keine Welt, der allenfalls biedere
Rentner ihren Reiz abgewinnen können
– wie einmal einige flotte Werbeleute äu-
ßerten. Diejenigen, für die der Reiz eines
Urlaubsziels nicht in der Zahl der vom
Heimatort zurückgelegten Kilometer
liegt, können süchtig werden nach dieser
Gegend mit dichten Wäldern, tiefen
Bergseen, halbverfallenen Burgen und
ihren vielen Sagen und Mythen. 
    Es ist noch gar nicht so lange her, dass
sich die Menschen vor diesem dunklen,
dichten Meer von Bäumen fürchteten.
Wer darin leben und bestehen wollte,
musste mutiger, tüchtiger und einfalls-
reicher als andere sein. 

Heute ist der Schwarzwald mit seiner
dunklen Mystik, seinen unzähligen

Wallfahrtsorten, Naturdenkmälern, selt-
samen geologischen Formationen und
dunklen Seen auch das Sehnsuchtsziel
vieler Kraftortsucher und Esoteriker. Er
ist aber auch das Ziel für diejenigen, die
einfach nur Ruhe und Besinnung su-
chen, kurzum: Entschleunigung.

Mögen Sie den Schwarzwald auch so
lieben lernen, wie ich ihn liebe!

Cornelia Ziegler

r Auf keiner Postkarte, die aus dem Schwarzwald
nach Japan oder Amerika verschickt wird, fehlt er:
der knallrote Bollenhut
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Hinweise zur
Benutzung

Für einen ersten Überblick sind auf den
Einführungsseiten der einzelnen Routen
die Hauptcharakteristika und Sehens-
würdigkeiten der jeweiligen Tour ange-
geben.
    Für Autofahrten sollte man eine Stra-
ßenkarte im Maßstab 1:200.000 oder
größer (z.B. Generalkarte Blatt 21 und
24) mitnehmen. Spezielle Karten für
Wander- und Fahrradtouren sind im
Anhang aufgeführt.

Ideenreicher 
Südschwarzwald

Gleich 16 Mal war der Schwarzwald in
der Liste der „365 Orte im Land der
Ideen“ vertreten. Bei dieser Ini tiative
werden alljährlich ideenreiche Orte
prämiert, für jeden Tag des Jahres ein
anderer. Preisträger waren unter ande-
rem Orte mit folgenden „Ideen“:

± Chrysanthemen-Open-Air-Festival 
     in Lahr, www.chrysanthema.lahr.de
± Badischer Winzerkeller eG, Breisach,
     www.badischer-winzerkeller.de 
± Deutsches Tagebucharchiv e.V., 
     Emmendingen, www.tagebucharchiv.de 
± Deutsches Uhrenmuseum, Furtwangen,
     www.deutsches-uhrenmuseum.de 
±  Europa-Park, Rust, 
     www.europapark.de 
± Gengenbacher Adventskalender, 
     www.gengenbach. info 
±  Kulturzentrum Franziskaner Villingen-
     Schwenningen, 
     www.villingen-schwenningen.de 
±  Museum Narrenschopf Bad Dürrheim, 
     www.narrenschopf.de 
±  Orgelwelt Waldkirch, 
     www.stadt-waldkirch.de 
±  Skiinternat Furtwangen, 
     Eliteschule des Sports, www. skif.de 
±  Staufens Zeitreise, Staufen, 
     www.stages-staufen.de 

Preiskategorien Hotels

€                                       30–50 €
€€                                     50–70 €
€€€                                  70–90 €
€€€€                                90–130 €
€€€€€                              über 130 €

Alle Preise sind pro Zimmer mit Dusche/WC
und Frühstück angegeben, bei Kurorten
muss pro Tag und Person noch zusätzlich mit
einer Kurtaxe von ca. 1–2 € gerechnet wer-
den. Bei Betrieben, die sowohl als Über-
nachtungsmöglichkeit als auch als gastro-
nomischer Betrieb empfehlenswert sind, ist
der Ruhetag angegeben. Er bezieht sich nur
auf das Hotelres taurant.



Die Touren im Überblick

Die Touren 
im Überblick

               Tour 1 (S. 12)

Am Rande des Schwarzwaldes in der Oberrheinebe-
ne liegt das „Tor zum mittleren Schwarzwald“, Of-
fenburg. Von hier aus geht es ins liebliche Kinzigtal
und über die badische Weinstraße ins pittoreske
Fachwerkstädtchen Gengenbach. In Zell am Har-
mersbach wird das berühmte „Hahn und Henne-Ge-
schirr“ hergestellt. Zwei gegensätzliche Welten ver-
eint sind in Rust: der Europa-Park, wo die Achter-
bahn in 2,5 Sekunden auf 100 km beschleunigt und
die Welt des Taubergießen, wo man im Boot durch
die stille Wasserwelt gleitet.

               Tour 2 (S. 44)

Das Städtchen Freudenstadt an der badisch-schwä-
bischen Grenze verspricht Erleichterung und Steige-
rung sämtlicher Lebenserscheinungen, so gesund
ist dort die Luft. Hermann Hesse gefiel es dort im
Hotel Palmenwald, ein vor wenigen Jahren neu er-
öffnetes Nos talgiehotel aus dem 19. Jh. Fachwerk
vom Feinsten ist in Schiltach zu entdecken, wo Sze-
nen der „Schwarzwaldklinik“ gedreht wurden.
Hopfen und Malz, Gott erhalt’s: In Alpirsbach sind
Kloster und sein Bier gleichermaßen berühmt.

               Tour 3 (S. 66)

Diese Tour führt entlang der Deutschen Uhrenstra-
ße. In Furtwangen ticken sie hoffentlich alle richtig,
die Uhren im Museum – immerhin werden im
Schwarzwald seit Jahrhunderten Chronometer ge-
fertigt. In Triberg dann rauscht der Wasserfall. Wer
ans Meer will, fährt nach Bad Dürrheim, denn dort
liegt „das schönste Meer“.

               Tour 4 (S. 102)

Als der Herrgott einen besonders gu-
ten Tag hatte, erschuf er Freiburg
– eine der lebens- und lie-
benswertesten Städte des
Landes. Von dort aus
führt die Tour in
Richtung Osten
durch Kirch-
zarten und
das Höl-
lental
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11Die Touren im Überblick

weiter nach Hinterzarten, wo im berühmten Hotel
und Restaurant Adler auch Gäste gerne gesehen 

sind, die auf
 Kaffee und Kuchen im

 Caféhaus im Wiener Jugendstil
vorbeikommen. Hervorragenden

Wein gibt’s dann im Glottertal, einst
Wirkungsstätte des unvergessenen Profes-

sor Klaus Brinkmann aus der TV-Serie
„Schwarzwald klinik“.

               Tour 5 (S. 136)

Ferientrubel herrscht an sonnigen Tagen am Titisee,
touristischer Treffpunkt des Südschwarzwaldes. Der
höchste Gipfel, der Feldberg, ragt 1493 m hoch.
Wandern in der Wutachschlucht bedeutet durch
Hundert Millionen Jahre Erdgeschichte zu gehen. 

Tour 6 (S. 160)

Das Markgräflerland gilt als die Toskana
Deutschlands. Im Städtchen Staufen

wirkte einst Mephistopheles, der im
Hotel Löwen Doktor Faustus das Ge-

nick brach. Östlich von Schopfheim
wirken die Erdmännchen und -wi-
bli in der Erdmannshöhl und bei
Eichen ist ein See mal da und mal
nicht. Wohl der schönste jüdische
Friedhof des Landes ist der vom
altertümlichen Sulzburg.

              Tour 7 (S. 194)

Hierher kommen die meisten Urlau-
ber: ins bilderbuchschöne Todtnauer

Ferienland. Bad Säckingen hat gleich
zwei originelle Museen aufzuweisen.

Und für den Monumentaldom in St. Bla-
sien war kein geringerer als der Petersdom

zu Rom Vorbild. In Menzenschwand erinnert
der „Petit Salon“ an Franz Xaver Winterhalter,

Maler der gekrönten Häupter des 19. Jh.

                Abstecher zum Kaiserstuhl 
                (S. 222)

Gleich einer Insel ragt der Kaiserstuhl auf. Das vul-
kanische Rebenminigebirge ist Deutschlands son-
nenreichste Region. Im St. Stephansmüns ter beein-
druckt ein monumentales jüngstes Gericht, irdi-
schere Freuden verspricht ein Besuch der Kellereien.
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